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Werfeburger Streis-Dlat,

Mittwod) den 14. Februar,

BePanntmachung.
In unfer Firmen-Reqifter ift unter NRr. 278. die Firma:
Quliug Carfiotv bier,
und ald deren Jnbaber der Leder- und Galanterie-Waaren-Fabrifant
Suliud Earfow von bier heute eingetragen worden,
Merfeburg, den 12, Februar 1872.
___ Rbnigliches Kreisgericht, 1. Wbtheilung.

BVerpacdhtung.

Die 22 Parcellen 5., 7.—13., 16.—18, 23.—25,, 27.—31,,
38., 35. und 53. der fidcalifhen ehemaligen Landgeftiitwiefen beim
Borwerfe Werder hierfelbft von ungefdhr 1 bid 17/, Hectar die Par-
celle, follen gur belicbigen Benupung ald Ader oder Wiefe auf den
funfjdbrigen Beitcaum vom 1. October 1871 bid Ddabin 1876 im
Ginzelnen dffentlih meiftbietend andertveit verpadhtet werden, bder
vt alfo, dap dad bereitd mit dem 1. October v. J. begonmene
PBadtiabr ald volled Padhtjahr jur Bevednung fommt.

Hiergu wird Termin in der unterseidhneten Domainen: Receptur auf
Dennersfag den 15. d. 2., Vormittags 9 Ay,
anberaumt, su weldhem Badtluftige mit dem Bemerfen cingeladen
werden, daf die BVerpachtungdbedingungen, die Pavceflen:Karte und
vad Parcellen - Regifter {dhon vorber wabhrend der befannten Dienfts

flunden bei derfelben eingefeben werden fonnen.
Merfeburg, den 3. Februar 1872.
Konigliche le}tainem%eceptur.
one.

Holz-Verfteigerung,
Jn der Rbnia%d)en Dberforfteret ;%d)geubig auf begllnmforfte
Dolauer Heide follen
au Wonfag den 26. Jebruar, von Bormittags 9 AUhr ab,
aud dem Ginfdhlage trodener Holzer

circa 550 RKiefern mit 150 Meter,

20 Hundert Stangen IV. RKiafe,
80 Meter Kloben, Kniippel, Abraum

offentlich verfteigert roerden.

Raufluflige woollen fidh sur obenbemerften 3eit am Sdhadt
Rr. 6. obnfern der Ghaufjee einfinden und von den ndberen Be
dingungen an Ort und Stelle fih unterridhten.

©dfeudis, den 12. Februar 1872,

Konigliche Oberforftevei. SR

Freiwilliger Hausverfauf in Merfeburg. Dad den
4 major. Gefhwiftern Kiibler biev gugehovige, auf brefigem Neu-
marfte gelegene LWohnbaud, worin feit ca. 50 Jabren dad Sattler
und Wagenbauer-Gefdhdft betrieben worden, mit Hof, Barten und
fonft. Bubehor, fowie 2 Feldplane in Meufdhauer Flur, foll AWift-
wod) den 14. d. M., ANadmittags 3 Ahr, im SHaunfe felbf
meiftbietend verfauft werden, wogu ich Kaufluftige hiermit einlade.

Merfeburg, den 5. Februar 1872.

NRindfleifch, Kr. Auct. Comm.

Mobiliar: Wuction in Merfeburg. WMitiwod) den
14, b, M., von Vorm. 1,10 Ahr an, follen im Budbalter
®iefedeihen Haufe n biefiger Hdltergaffe 1 bellpolivied Sopha, 2
Kommoden, ver{ch. Tifche, Stiihle, 5 Bettftellen, 2 Spiegel, 7 St.
Oelgemdlde u. dergl. mebr meifibietend gegen Baavsablung vere
fteigert werden.

Merfeburg, den 8. Februar 1872,

Rindfieifch, Kr. Auct. Comm.

6 Sdod Langftroh ift in lnterfriegitedt Mr. 14, ju
verfaufen.

Gine Mabmafchine, fiiv einen Schneider pajjend, ftebt unter
gunftigen  BWedingungen  billig gu verfaufen Obevburgitrafie
Ne. 279,

G Befﬁuntmad;imgeu.

Freiwilliger Hausverfauf in Merfeburg. Dad in
bief. Haltergaife [e?z freundlid) gelegene, in gutem %auguﬁanbe
befindliche Wudihalter Giefedelde 2fokige Wohnhans mif
Bubefor, RI. Gdrtden und Jeldplane foll MWittwod) dew
21. d. M., Wadmittags 3 Abr, im SHanfe felbf meifibietend
verfauft werden, wozu iy Kaufluftige hiermit .exgebenft einlabde.

Merfeburg, ten 12 Februar 1872,

NRindfleifch, Kr. Auct. Comm, i. Y.

Grbtheilung&halber wird dad der MWittwe Lebmann ju Obere
wind{d) geborige Nadbargut mit Haud, Hof, Sheune, Staflung
und {dhonem Obftgarten den 1. Mdvy, Nadhmittagd 1 Ubr, in der
Sdyenfe dafelbft meiftbietend verfauft.

$Holj: Wuction.

Donnerstag den 15. Jebruar, Pormittags 10 Abr,
foll auf dem Rittergute Wiindovf dag beim Abbrudh einer Sheune
nodh gut erbaltene ftarfe $Holz, ald@ Sparven, Trdger und Latten,
an Ort und Stelle dffenthd) meifibietend gegen gleidh baare Jahlung
verfteigert roerden.

Gin in Porbig bei Diivrenberg belegened Wobnbausd, mafﬁ;
gebaut, mit- 6 beizbaren Jimmern, %, TMorgen Gartenland, Hof u.
Staligebdude nebft Wajdbaud ift billig su perfaufen.

Jtdhered beim $Holzhandler §haner in Weifenfels,

Haus’: Verfauf in Merfeburg.

Dad am biefigen Rofmarft unmittelbar am fliefenden Waffer
neben der fog. Hauptwade in guter Gejddftdlage belegene ehem.
Millerfde Haud, enth. Laden mit Ladenfiube, 3 freundlihe Wobs
nungen nebft 3ubehor, foll exbtbeilungdhalber baldigft durdy Unters
seihner verfauft mwerden. - Uebernabhme jederseit.

6. G. SHenckel, Gotthardtsfirage 143.

1 Sopha,

1 Nupbaum-SdHreib-Secretair,
6 Robrftible,

1 runder Tifdh,

1 Wafdtifd,

die verwittivete Eavoline Leich,
Burgitrage Rr. 300.
Merfeburg, den 12, Februar 1872.
> * 2 ' v
Jur Jagdlicbhaber.
Dammgafie 674. ftehen ewnige elegante neue Jagdgewehre (Hine
terlader) und einige Sdeibenbiidfen billig jum LVerfauf,
Berfauf von NMeifig: Befen.
RKiinftige DMittwod) den 14. Februar follen auf dem Marfte in
Merfeburg cine Partie Reifighefon, Stubenbefen und Stallbefen
verfauft werden.  Beftellungen werden im Gafthof jur grinen Linde
angenommen,

beabfidtigt ju verfaufen

Gottlieb Vogel aud Crlbach bei Coldig,
= Ju vafaufen: 8 Paar Kropf:Tauben Neu-
markt 862.
~ %uf dem Bauplage vor dem Gotthardtdthor find taghdy Haue
fpine a Korb 5 Sgqv. ju haben. G, SBerger.

Gine moblute Stube mit Shlaffammer ift jum 1, April ju
vermiethen Untevaltenburg Mr. 788.

Gin Familienlogid ift ju vermiethen und Oftern u besichen
Rofenthbal Nv. 7385,

Neumarft 868. ift dic 11 Gtage und 2 fleine Logid ju
vermiethen und Oftern ju bezichen; Dafeldfl find audh 24 St
newe Miftbeetfenfter u verfaufen.

Frischen Seedorsch
empfiehlt Gutiav Elbe.
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RE" Weifies Schweinefdhmaly, voyigii im

®efdhmad, :
Kieler Sprotten & Biicklinge,

Limburger Sahnenkise i &t 3 und 1 &g
empfieblt S, 0 ... 3
Gutfodende Hiilfenfriichte, als: Victoria-Erbsen,
riine Erbsen, Bohnen, Linsen und feinen Wag-

eburger Sauerkohl empjiehlt billigft
Cmil Wolif.

Nusvertauy.
Da id) beabfichtige nteirte fifitvarien .

"Muche & Satins mit Glang
augdjuverfaufen, empfeble idh dicfelben in guten fHiweren Tlualitdten,
au Confirmanden: Angligen vorjiglidy geeignet, nod) unterm
Selbftfojtenpreid.

Auch habe i) ecine Partie dltere Kleiderftoffe, Shatwl:
tiicher & Jupons bedeutend unter den Ginfaujdpreid juride
gefest. GC. A. SteckEner.

2§-Uur5ugﬁd)e Duger Salon-Braunkohle
in bedeutenden uantitdten ju begiehen durch
die Divection {
per Bf. priv. Dur-Bobenbader Eifenbabn in Teplip.

Hodft beadtenswerth

f
an Krvampf und Tobfucht Leidende!

Sur befonderen Nadpricht, daf ich nur durdy Wrduter und
Wurzeln die wabren Krampfe und Tobfudht dauernd und
grindlih beile! Ndh. Berlin, Gitfdinerfir. 14. 1 Tr. Spredft.
0. 9—12 f. H., v. 3—6 .- D. Audw. briefl. m. gl. Griolg.

Otto Krannich.
. IR anen
2 o {11 (]] ) | I8

Mit dem 1. Mirz erlischt das Recht, die
©Obligationen zur Betheiligung bei der neu-
gebifdeten Actiengesellschaft anzumelden,
worauf ich hiermit aufmerksam mache.

Merseburg, den 10. Februar 1872.

Friedrich Schulize.
b d ” 1 d
PF Kicler Speckbitcflinge & Syprotten
empfiehlt L. Zimmermann,
Frifhe Sendung in feinfler Qualitdt erbielt i in Pomm.
Glansebriisten. Gdt Ruass. Caviar, gor. Rhein-
l1achs, gor. Rinderzungen, Liineb. Neunaugen,
Bratheringe, Rollheringe, Rufj. Sardinen, Sardines
a Phuile, Andovid, 1869 er Brabanter Sardellen, eht Franz.
Blumenkohl, Magdeburger Sauerfobl, Jtal. Macaroni, Stal.
Priinellen, Katharinen- Bilaumen, Preifel3beeren, Perlywicbeln, ein-
gemadyte Frang. Champignond, getr. Champignond, Triiffeln, Mor-
dheln, feinfte Tafelfeigen, Ntal. Maromemn, Diired- Pidlcs, hod-
rothe Meff, Upfelfinen und Citvonen, Mudcat- Tvauben - Rofinen,
Sdalmandeln, a4 la Prinzess, Neufchateler, Parmefans,
Gmmenthaler, Krduter- und Sdweizer Kdfe, fowie gute Landidfe
vom Rittergute Korbiddorf, pr. Limburger und febr {honed ShHweine-
fett empfieblt L. Gimuermann a. d. Stadtfirdhe.
Liineburg. Neunaugen,
Bratheringe in feiner Gewiivzfauce,
ruffifche Sardinen
empfiehlt in Fdffern und einzeln billigit

‘ ¥ _ Emil Wolff.
Spindlers Firbevei, Druckerei & Wafchanfialt
in'Berlin,

Annahme bei WUngujt Wieje,
bittet um baldige event. Jufendung der Fribjohrd- und Sommer-

faden.
3ur Fnnabme von

Strobhbhiten v Wajdye

empfieblt fid Marie Miiller.

A, JSligels Kaifertropfen,

vom Brofeffor Dr. Bogel gepriift und ald wirbfam und Heilend
empfohlen bei Bruft-, Lungen:, Magen- und Unterleibsleiden
1. dergl, dad befte Blutreinigungsdmittel 2 Fl. 5 Sgr. in Merfe:
burg bei Max Thiele,

RE ey

) hilft da8 Gehordl der Apothefe Neii-
os‘ d)mttl)otlgm Gersdorf auch in veralfeten Fdllen:
oOierdurd gebe idy Jhnen die frobe Nadridht, vaf meine Schwefter
nady dem ®Gebraudy von 2, Fl. Obrdl ibr Gehor wieder befommen
bat, woran fie fdhon feit 18 Jabhren gelitten 2c. Eb. Schon-
berg, ®efreiter der 12, Comyp. d. Shl. Reg. Wurgen.” Ju haben
in Merfeburg bei Guitay Elbe.

Goldfische

in nod) groferer Audmwabl trifft Sonnabend eine neue Sendung ein
bei : o S ey 8 e ] T80l

Den geehrren Bewobhnern Merfeburgd jeige idh hierdurdh ers
gebenft an, dafy idy die im biefigen ©chlopgarten belegene Bade-
Anftalt dbexnommen Habe und bitte, Beftellungen hiersu in meiner
Barbierftube Dom 272, fowie in der Bade- Anftalt felbft abgeben
ju wollen, €. SchiedE,

_ aepriifter Heilgehiilfe.

Serner bitte i) ju beadyten, daf die alten Billetd teine Giiltig-
feit baben.
Die Thiiringer Kunfifdrberei in Honigfee
fandte neue gefchmackvolle Denckmufier und empfiehlt die
modernen Jarben: dunkelgriin, groseille, grena-
din, prume etec., bdie, wie alle andern in uniibertroffener
@dydnbett hergeftellt yerden.

Auftrdge vermittelt unentgeldlich die Puk- u. Dlodehandlung
von N. Brifefe, Burgftrafe 292.

A. NMarquarts vegetabilifcher Haar-Ralfam
ift dad vorjiiglidfte, ficherfie und allgemein anerfannt berodhrtefie
Mittel, ergrauten Haaren die urfpriingliche Farbe wieder ju geben,
die Kopfhaut von Schuppen und die Haare von allem Shmug,
welden Oel, Fett oder Wadhd binterlaffen, griindlidh su reinigen
und dad Audfallen der Haare ju verhindern  Preid 20 Sqr. pro
Flafde empfiehlt T Giefe, Gotihardtéftr. 101.

Depot fiir WMerfeburg und Umgegend.,
Alle vom vorigen Jabre liegen gebliebenen gefdrbten Saden
miiffen 6i8 Ende Februar abgebolt, fowie Forderungen bdedgl. bes

ridhtigt Yoerden. . Gorslar,
: Gntenplan 197., 2 Treppent.
£ Sonnabend ven 17. Februar k4

= Ausverfauf von Stickereien. Ein Partie -
£ Sdube fehr billig im Gafthof jum $Habn. =

Friedrichshaller Pastillen
aus den Salzen des rithmlichst bekannten natiirlichen Friedrichs-
haller Bitterwasser bereitet, wirken angenehm auflésend, nament-
lich gegen Magensiure, Verdauungsbeschwerden etc. empfehlens-
werth, in Flacons & 30 Kr. = 81, Sgr.
Emser Pastillen

aus den Salzen der Konig Wilhelm’s Felsenquellen bereitet, #rzt-
lich empfohlen gegen Catarrhe, Verschleimung, Siurebildung,
Aufstossen. Nur in plombirten Schachteln 4 30 Kr. — 81/, Sgr.
in Merseburg beim Hofapotheker W'h. Schnabel, sowie in
fast sémmtlichen Apotheken Deutschlands.

N
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Drei Geburtdtage aud bem Leben Joh. Seb. Bads. Mujitalifhe Novelette
aud Leip3igd BVergangenbeit. Mit ber grofen Iluftration : Diorgenanbadt bei
Bad) von ‘Toby €. Rofenthal. — Der Bauer von altem Schrot und Korn, Bon
@. Hammer. (Sdluf.) — Der Stury bes Meifters. Baterlindijdher Roman von
Geotg Hiltl. (Fortfegung) — Der beutjche Schulgeograph. Mit Portrait O
Daniels. — Kleme Seitung der Liebhabeveien und Kuviofititen: Dandbidyriften

beutider Generale. g
Griedr. Stollbery.

: Bu Beftellungen empfiehlt fich
Ziur guten Quelle.

Heute Faftnadht-Diendtag FTanymufit.
_Fran; Beyer.

- Wiegands Neftanration.

Donnerdtag den 15. d. M. von Morgend 8%, Uhr ab
Speckkuchen.

BVarths MNeftanration.

Mittwodh den 14. . M. von Abendd 6 Ubr ab SaliPnoden.
o ; 5. Barth.
Audy ijt dafelbft eine Stube mit Mobel an einen eing?[nen
Herrn oder Dame ju vermiethen.
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Rachdem iy dad dem Herrn F. A Boigt hier bidher gehdrige Grundjtud und Gefddft, Gotthardtditrage Nr. 144, belegen,
fauflih erworben, erdffne ih mit heutigem Tage fiir meine alleinige Rechnung und unter meiner eigenen Firma eine Golonial-, Materials
und ©pirituofen- Handlung en gros und en detail, welde i)y unter Bufiderung fireng reeller Bedienung und billigfter Notivung gang
nad) ben Grundfdgen der gleihnamigen Firma in Halle a/S. dem geehrten Publitum jur gefalligen Benupung empfehle.

Merfeburg, den 14. Februar 1872, 3 ochadhtend

)
Jobh. Friedr. Beerbholdt,

Sgr. 7 Pf. und 5 Sgr. 8 Pf.,
4 « pro Thlr. 53, Bfo,
] ¥ U,

4
9 - 6y, =
9 . 61y -

78, =

ff. Raffinade in Broden
do. audgemwogen
extra f. gem. Raffinade
f. gem. Melis
em. Welis ¥1.
lond. Farin 60 ¢r
Farin roh
Carolina- Reis
Java-Tafel-Reis _
f. Rangoon Tafél-Reis
Rangoon - Reis II.
Graupen in allen Sorten
do. Perl do.
Gries do.
pr. Elemé-~-Rosinen
pr. Zanthe - Corinthen
pr. Stearinkerzen
pr. Wiener Kerzen
Parraffin- Kerzen
do. gerippt .
Tabake und Spirituosen billigf bei

B
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Wiener Gewidht,

@ 9 g e e 8 000 @ B @e B B0 0 - @ - D7 g g,
b
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o Nl 3 ~_J. F. Beerholdl.
Mene Maap- und GewichtS-Mhren

PARTRON & ORBE .S I e e H. F. Exius.
Transparent-Glycerinseife in Y. Db, Cartoind, jowie in halben und garzen

b oscileico ATV E Y. A5 P N MR . ®. F Grins.
Goslaer Spielkarten mit Havzanfidhten a 6 Sqr.,

0. mit Golveen a 7 Sqr., {oivie aud) feine W3biftEarten bei

H. F. Exius.

3%, Berliner Wordbabn- Stamm - Priorit. Aetien.

Wir maden hiermit befannt, daf auf die am 30. und 31. v. M. bei und jur Subfeription aufgelegtm

Thir. 2,000,000, 8 9, Berliner Nordb. Stamm : Priovit. WWetien %Ir. 1

11,569 Perfonen gejeichnet tworden find. _
Die Repartition ift in Folge defen wie folgt feftgefest: €3 erhalten die Jeidhner:
von 1,200 bi3 3,000 Thiv. je drei Actien,
" - 8,200 - 5000 : e vier do.

- 5,200 - 10,000 : je fiinf do.

- 10,200 -152,000 - je fechs do. ¥
welde in unjerem Biireau gegen Audhandigung der Jeichnungdfcheine und Jablung ded Betraged jum Courfe von 797, 9, jusiiglid
5 9, 8infen vom 1. Januar d. J ab, in den Tagen

vom 13, bis 29. Februar d. F., Vorm. 10—1 by,

in Gmpfang genommen werden fonnen.

Betlin, den 8. Februar 1872. AY ik Berliner BVank.
TWir bringen biermit jur dffentlichen Kenntnif, daf 8 und in Folge der fattgefundencn bedemtenden leberjeichnung
auf die bei und am 30, und 31. v IR, jur Subfeription aufgelegt gerefenen A
Thir. 2,000,000. 8, Berliner Nordbabn:Stamm:Prior. Wctien
nicht mbglich gewefen iff, aus diefer Summe Jeichnungen von 200 bis 1000 FThlr., dic von 8,853 Perjonen angemel-

392,800, durdp

| det worden find, mit befiiedigen ju fonnen.

MWir haben dagegen, um diefe Anmedungen wenigitend einigermagen befriedigen ju Fonnen, mit den Betheiligten- der Berliner
Rordvbahn cin WbFommen getvoffen, welded 8 und ermoglidt, aud dem ferneriveiten Stamm: Priovitdts : Wetien:
Beftand aui alle Feidhnungen vou 200 bid 1000 Thir. J€ etne 5o, Werliner thbbabm@tamw%tioritﬁtas!cﬁe
de 200 Thlr. 3u dem Subferiptions: Courfe von 797, Y, nebit 8 °, Jinfen vom L. Januar d. J. ab an:
bieten 3u Fonuen. ; _ el 4 : Sy

Die Gntfcheidung bieritber hat Seitend der Jnterefjenten, welde davon nod) befonderd benadyrichtig werden, in den Tagenm

o S e vom 10. bis 20. d. M., und

ie 9 ¢ der Stiicke ebenfall8 in der Jeit
v : vom 15. bis 29. d. M.
Bei den betveffenden Beichnungdftellen ju erfolgen.

Berlin, den 8. Februar 1872. e ’“’““‘P’ ;Dank. 7

I ° f ' .
Konigtrant!
it dem Berfaui ded vom PHygiéift Karl Jacobi in Werlin (Friedridhftr. 208.) exfundenen und allein fabricirten Knige
trant8 betraut, habe idh fo vielfach tlﬁ?tfd%;[id)e Beweife von der audgejeichneten Wirfung deffelben erbalten, daf e8 meine Pilidht ift, ihn
allen Qeidenden aufd TWarmite felbft ju empfeblen.
Merfeburg. Gustav Elbe,




rungen genigt. Ganze Haufer, Shidffer, Billen, Hoteld 2. 1.
arten auf dad Solidefie audmeublirt.

in Kfirje den allgemeinften Beifall finden.
Qeipgig, Februar 1872,

Berliner Meuhles-Magazin.

Durdy Grweiterung meiner Lofalitdten ift ¢8 mir mdglich geworden, mein Lager fo ju bergrofern, vaf 3 allen WUnforder

werden in flvgefter Beit nach dem neueften Gefdhmad in allen Holge

N3 bejondere Meubeit biete ich die belicbten fchwarzen Meubles in- Glany mit Matt, und in Shwary mit Gold, welde
Meubled, weldhe fiir die Gegend von Berlin beftimmt find, effectuire iy ab Berlin,

J. D. Engelmann.

offexivt ab Babnbhoj Berlin

Garl Jriedr. Braun, HAMBURG,

Neisftvablenftive,

| die bier mablftenerfrei cingeht.

| Sandwicthfdyaftliche Schule Marienberg
| 3u Helmstedt (§er3ogth. Braunfdyweig).
§ Anfang ve8 Sommerhalbjalhrs B, Wpril.

Die Sdule ift mit allen Ginvichtungen eciner hoheren Lebranftalt verfeben. Audfunft evtheilt

der Director

Dr. R. Weidenhammer.

| Theater im Schloggartenfalon.

il Donnerdtag den 15. Februar o

i W& jum Renefiy fiir friulein Mary Kiefling: “Z2gF

: Das Madchen vom Dorfe, :

Sdaujpiel mit Gefang in drei Ubtheilungen und fiinf Aufyiigen
von §. Kriiger. MMufif von €. Stiegmann.

Bu Ddiefer Borftellung ladet cin hodyverehrted Publifum gany
exgebenit ein Mary Kiefiling.,
Freitag den 16, Februar: Plaunderstanden, Luftipicl in

einem ¢t von Gafmann; darauf: Das war ich,

i Quitfpiel in einem Mct von Huit; um Shluf: MDie
jis Hasen in der Hlasenheide, odr: Alle
i fiirchten sich, Pofje in einem Act von Angely.

i - - Die Divection.

b Theater- Unjeige.

i Wie wir horen, findet am Donnerdtag den 15. d. ED?.‘ dad
Benefiy fir Fraulein Kiepling ftait und hat die Dame ju felbigem

i bend dad allbefannte und beliebte Bolfdftid , Das ;Maddien vom
; Dorfe gewadhlt. MWir macdhen gany befonderd darauf aufmerfjam,

if oaf dad Stid eine gebaltvolle Handlung entwidelt mit reizender
i gediegener TMufif.  Jndem wir dem hodygeehren Publifum einen
z, wirflid genufreichen Wbend verfpredhen, winfhen wir Fraulein
1 Rieling ein vedht volled Hausd.

i Mebrere Theaterfreunde.

i ” [ aeh 14 4

. Tidtige Cartonage-Acbeiler

————

und Wrbeitevinnen finden dauernde Be{ddjtigung bei hobem
Qobn in Werlin, Fijdherbriicke Nr. 8 bei Stehbmann und BVecker,
Gonvenirenden Falld wird Reifeqeld vergltet.

wiir Topfer. <203
Tudtige Dreber auf Blumentdpfe fonnen wodentlih 8 bid 10
‘ Thaler verdienen beim Topfermeifter F. Mitternacht, Berlin,
# Palifadenfirafe Nr. 65. Arbeit dauernd. 2 3 j
~ Gin orventlicher Burfhe fann fofort oder ju Oftern in die
Lebre treten beim Sdmiedemeifter . Sehmidt in Lopip.
i Ginen ©dlofferlehrling fucht ~ @. Sartung.
i ~ Ginen %ebrling verlangt  F. Sepdetwify, Seilermeifter.
', Gin gewandtes Stubenmadchen, welded bereitd mebh-
! rere Jabre gedient und gute Jeugniffe aufjuveifen bat, febr gut
ndbt, dad Wafchen und Pldtten der feinen Wafde und dad Reinigen
der berrfdaftlichen Simmer griindlidh verflebt, wird jum 1. April
1872 auf ein Rittergut gefucht. Ndbered in der Grpedition d. Bl.
~ ir vad Gomptoir cined biefigen Fabrif- Gefhdfts wird cin
Qebrling unter glinftigen Bedingungen gefudhyt. Ndbered in der
Gypedition d. Bl ; )
T Gin ordentlihed Dienfimanden wird gefudht; 3u erfabren
Rogimarft 506, i Lden redis,

T

2 Knedyte finden Dienft Vurgiirafie 214,
Ginen fraftigen Arbeiter jum fofortigen YAntritt fucht o
Je Tt e B, A Blantenburg.
Gin unverheivatheter, juverldffiger Vediente, der Jimmer reinigen
und ferviren verfteht, gute Beugnifie aufmweifen fann, wird jum 1,
vy oder 1. Upril gefudht; in der Erpedition d. BL ju erfragen,
1 Thaler Belobnung =
fidhere idh Demjenmigen su, der mir meine Ubhr, die ih am 29. v.
M. von 3ofden iiber Rodden nach Viffen verloren bhabe, wieders
bringt. & ZLindner, Biffen.
Aufforderung.
Diein Gehiilfe verlor am 3. Juli v. F. von bier big Kleine
laudhitddt ein neued Portemonnaie mit 2 IThixr. 25 Sgr.; da 8
ver ebrliche Finder bid heute nodh nidht suriifgab, fo bitte idh Dene
felben , daffelbe {dhleunigft abjugeben. K. 6. Knauth.
Jum 1. April d. §. wird fiir Kiidhe und Haudarbeit ein tid-
tiged Maddpen gefucht Wnteraltenburg SI2. eine Treppe hod.

Gin tiidytiged Haud- und ein Kindermadedhen jucht gum 1. Méiry
oder Upril Frau Peufehel, Neumartt 861.

Stubenmdadden, fowie Madden fiir Kide und Haudarbeit mit

febr guten Seugniffen weift jum 1. Upril noch
' Frau Franfe, Shmalegaffe.

Gin Waddben, welhed eine Reibe von Jahren in einem Snitte
Gejdift al@ Berfiuferin thatig war, aud im HAaudlichen mit jur
Hand gegangen ift, fucht unter beftheidenen Unfpriichen anderwveit
Otellung fofort oder pr. Oftern, qute Uttefte liegen vor. Gefl.
Offerten unter Gbiffre M. @. SOP. befordert die Anmoncen-
Eapedition von Haafenitein & Wogler in Crfurt.

Gin  fleiner Herren- Gummifjhuh it am Sonntag auf der
Wallendorfer Strage verloren worden ;- absugeben gegen Belohnung
beim Fleifchermeifter €. Mobr in der Breiteftrafe 491.

Bei meiner Abreife von bier nady Leipsig fage idh allen Freune
den und Vefannten ein herzlidhed Leberoohl.

. Stumpf.

Bom Grabe unfered lieben Baterd, Schwieger- und Grof-
vaterd, Job. Carl Diepe, guriidgetehrt, fonnen wir nidht unters
laffen, allen denen, welde ieinen Earg fo reidhlih mit Krangen
fbmidten, biermit unfern innigften und wdarmften Dant dafiic ausds
aufprechen.  Hevlichen Danf dem Veteranen - Berein, weldher ihm
in militairijher LWeife die leste Ehre exwied, fowie der Woblodblicdhen
Sdiipen - Compagnie. HDerghidhen Dant allen Freunden und Befanne
ten, welde ibn ju feiner [epten Rubeftdtte trugen und begleiteten,
und herylidhen Danf dem Hevrn Pajtor Heinefen fix feine troftreichen
orte am Grabe, weldhe unfere Schmergen gelindert.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Dank. Herzliden Danf allen Frounden und Verwandten,
die den Sarg unfever lieben Ida fo zablicidh mit Krdngen . Kronen
jmidten und fie sur letten Rubeftdtte begleiteten. Danf dem
Herrn Pajtor Gruner Tiir feine troftreihen Worte, die er und am
Grabe fpendete.

Die tranernde Familie €. Gangfeh.

(Hiezu cine Beilage.)
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Reilage jum 13. Stick des Jiterjeburger Hreisblalts 1872.

o U SRR T e st i e A
Nur noch 3 Tagel

dauert mein Berfauf am biefigen ‘Plape und empreple id
ald gany bejonderd preidwiirdig twollene Kieidervitoffe,
feidene Taffet: & NRips:NRefte, Gardinen, Mo
Bel: und Ddie neueften geftreiften YPortiéven: Stoffe,
Stuben: & Kiichenbandtiicher, Tafchentiicher,
Fifchdecfen in Rips, Tud), Gobelin und Leinen, Tafel:
tiicher mit 6 und 12 Servietten, M oivée ju Ueberrdden
in affen Farben, Pradtqualitit, Clie 71, Sgr., Bettbar:
hent, Anlett & Vegiigeseuge, fowie die fo belicbten
Waffelbettdecken mit Frangen.

~ Bur bevorjtehenden Gonfivmation grofie Audwapl fammt.
liher Stoffe, Chailes & Umichlagetiicher, {hwarjge-

ftifre Cadhemirvtiicher mit feidencn Frangen, Stella: Bl-

FTiicher mit tirfifher Vorduve, fowie franzdfifhe gewirfte

Long:Chiles. ke

®ang neu eingetroffen : §:‘:§blft:£t%§:'q¢:ft8$$al-
welde ich durch gang befonderd giinftigen Ginfauf billig an
midh gebracht babe und Ddiefelben jum Spottpreife abgeben
werde, wobei Arbeitdlohn und Befay fdhon mebhr betragen
wiirde, wie iy die fertige Pidce verfaufe,

Eduard Friedemann aud Berlin,
3 3. Wherfeburg, Untevbreiteftr. 412.

Ginen juverldffigen Diener fucht yum 1. April
Frau von NReibnit
s ~ geb. von Reden,

Die Theater-Direction wird erfucht, dad iiberall mit fo unge-
peurem Beifall aufgenommene Lebendbild: ,, Pon Stufe ju Stufe®,
redbt bald jur Auffiibrung gu bringen.

Mebrerve Theaterbejfudber.

Kivchennachrichten von MWMerfeburg.

Oom. Facat.

Stadt, Getrauet: der Handarb, J. A. K, Loveny, ein Wittwer, mit S.
. Griedrith; ber Kunftgiriner A. F. I, St. Meier in Halle mit €h. T, Nigjdpe
fier, — @eftorben: ber jingfte Sobn bes Tifdplers RKerl, 2 J. 9 M. 18 T.
alt, an Ropfleiden ; dev Fabrifarb. Diege, 57 J. 3 M. alt, an Berjebrung; ber
Handarh. Graf, 50 3. 10 M. alt, am Oehirnjdlage; bie jiingfte Todyter bdes
Ritrjcgrermftes. Schimpf, 9 M. alt, an er Bruftentziindung. o

Stadtbivehe. Donnerdtag Abendd 7 Ubr Paffiond-Gotted-
dienft.  Herr Pajtor Heinefen.

Neumartt. Geboren : dem Gefdhivefiibrer Topfer ein Sohn; dem Hand-
avbeiter Thielide in BVenenien cin Sobn. — Getrauet: dber Hanbarb. Heffel=
parth mit gfe. I, B. Weber in Sdfopau.

Altenburg. Geboren: bem Bimmermann Hitlner eine Todter. —
®eftorben: Die binterl. Wittwe des Kgl. Preuf. Majors a. D. v, Sdjildt, 76
3. alt, an Sungenldhmung; die jiingfle Todpter dev Getveidehiindlers Ganbsjch, 4
3. 10 M. alt, an Kedmpfen,

Der Durdydhnittd - Marfpreid der FerPen in der Wode vom
4, bi8 10. Februar 1872 war pro Stiid:

2 Thir. 7 Sgr. 6 . b8 3 Tplr. 7 Sqr. 6 Bf.

Dad Konigl. preuifde Haupt-Bant-Divectorium madt befannt,
dag die Noten der Kolnifpen Privatbant bei den RKaffen der preue
fifhen Banf fortan wieder in Jablung angenommen werden.
"~ @angethaufen, den 16. Januav. Bor einigen Tagen bradte
die Mordhdufer Jeitung die Mittheilung, daf der Vevein der Samms
fer von Gigarcen- Abfchnitten in Berlin aud dem Crivage im Jabre
1871 20 arme Waifenfinder mit warmen KleidungBfticen befchenfen
fonnte. Sdreiber Ddiefed glaubt, daf an diefem guten Werfe aud
Sangerbaufen thitig gewefen ift, da bier in faft jeder Reftauration
und faft jedem Gigarrengefebdft Cigarren-Abfehnitte gefammelt wer.

. den, wad wobl nur ju ecinem foldpen Jwede gefdeben fann.

Bemerft fei bier nod, daf practifhe Mafdyinen jum Abfdhneiden
von Herrn Emil Beder bier gu begiehen find.

wnl: Theater.

S ber Anffithrung ded Kueifelichen Boltsftildes ,Die Lieber bed Mu
fitanten’, welded wir am Freitag fabem, befunbete fid) aufd Neue die gute
Regie und Finfilevifhe Leiftungsfibigteit unfever Biihne. Elegante Infeenirung,
flave Auffafjung und vorziigliche Durchfithrung der cingelnen Rollen, pridtiger
Diafog und fmapped Ineinanbevgueifen ber .imnbluuﬁcn bilbete eine Borftellung,
weldge twir al8 eine durdhaus gelungene beseichuen n fgeu. Here Ridhter, Ddefjen
viclfeitige8 Talent wiv bereits fdaten gelernt, Hot ald fahrender Mujifant (Lebredit)
cine Letftung, die fidh itber bie RKritit erhebt, und cvrang durch fein wabrhaft ex-
greifenbe8 Spicl die Palme be§ Tages. Wiv wollen bierbei micht unevivihnt
{afjen, baf fidh Heve Ridhter audy ald Slnger unfere Anerfenmung evworben Hat.
Jhm jur Seite jeidmete Herv Reinbold den ﬂarrliipggen, mit feinem Bovurtheile
und Dafi gegen ben verfamnten Bruber erfiillten Vauer Mavtin, mit grofem
Gefchid. it Hefonberer Anerfermmumg gedenfen wir jener Scene im Walbe, ald
Martin durd) die Madht de8 Gefanges aus feinem dumpfen Briiten aufgeviittelt,
ben fo lange gebafiten edlen Bruder Lebrecht lebend in feine Avme feblret, in

weldher Here Reinbold die nady und nady eintretende Grfenntniff feined Jrrthums
wafrheit8getren wiedergab. — Ful. Ledlien repriifentivte die tofgttz fdylote LWieth-
fdhafterin Barbava, welde auf den Gelbbeutel ded alten Martin fpeculivt, ben-
felben immer mebr in ihre-LicbenSneye verftvidt, aber af8 fie endlidy exfdbet, dafs
ber Alte feined Vermdgens bevaubt, bie wahre Seite ihres Chavacters I;cranéte ot
— gam notttefgtdy Bon den Uebrigen nennen wir Heven Balf al8 hcbe!‘tan?cn
Snecgt Jobft, Ful. Kiefling ald naive Linbliche Unfchuld (Chriftine) und Heven
Mid ald 1u‘gem;hd;eu feurigen Licbhaber (Ehrhardt) mit Anerfennung.

.. Da8 Publitum jollte ber Borftellung bie woblverbiente Anerfenmung burd)
fg[eran Q[gﬁ%lageb fdf’f{‘g“.f"ﬁ;‘“’-r{ d’@cege unb ftitomifden Hevoorvuf nady Bithnen-
bl (8 bebauerlid) ift ber {dwadye BVefudy) ju beeichuen, bei ei i
bie wobl eines vollen Haufes witrdig gegc[g’x.l T 8“&?“&

~ Der Pleudo: Pring.

3 . Diftorifdhe Epifode von Juliug Hagen.
~ Jm Friihling ded Jahred 1718 wweilte der gldnzende und pradht-
licbende Auguft, Kurfiirft von Sacbfen und Konig von Polen, —
mit dem Beinamen der Starfe — in feiner polnifdhen meﬁbeng'unb
alle erdentlidsen Jeftlichbeiten folgten einander in ununterbrochener
Reihenfolge. — JIm Foniglichen Shloffe ju War{hau berrfdhte reged
Leben ; jablreiche Diener durdpeilten die langen Corridord und flogen
bie fpiegelglatten Treppen auf und ab; in dem weitldufigen Garfen
welder dad Palaid mit dem Ufer der Weidhfel verbindet, fd)min'té
eine bunte IMenge der polnifdhen Uriftofratie in der glanzenditen
Toilette jener Jeit bin und her und bdie fiirfilichen Cquipagen, welde
vem Sdloffe jucilten, fithrten immer nodh neue Gafte bingu’, Dderen
lq;fg;menbete Pradt mit der der fdhon Anwefenden su retteifern

ien.

Konig Auguft batte fidh joeben in feinen Gemdadern .
bet, um bie Gdjte ju begriifen, ald ein Diener eigrat S:t’gegel:l
a\qy'ﬁlbemem Teller einen Brief aud Dredden iiberreichte. Der
fonig ftredte feine, wenn audy frdftige, dod) woblgepflegte weife
Hand, an der mebre"rg_ foftlihe Diamantringe funfelten und deven
Gelent die feinften Briifjeler Spigenmandhetten umidloffen, nadhy dem
Sdyreiben aud, und indem ev die fhweren, reich mit Gold bordirten
gruggmemnm@grbmgn_ dgltlrﬁdéog, trabt er in die Fenfternifhe und
urdhflog rafdy den Bericht, wabhrend der i o
e ent@fernt b : b Ueberbringer fih Paum hor-

»Sonderbar ! Rathfelbaft!¥ murmelte er; ,diefen -
den mir eigenbdndige Jeilen meined Sobnes, 28 E?urg?;?eer? nl;:x[ﬁ
er fih nody in Wien befindet und die BVerbindung mit dém 'Bftm
veidjifdhen Raiferbaufe immer mebr fefen Fuf gewinnt, wibrend
nady diefem Berid)t gans Dredden voll ded Gereded ift, daf Pring
uguft incognito Sacbfen bereife und fidh gegenwartig gamy im
@jebelmen_ im @rigebirge aurbalte.” Jndem er dad Papier wieder
jufammenfaltete, blich er binter den Gardinen fiehen und blidte
finnend durd) dad Fenfter dber die im jungen Griin prangenden
Bdaume, welde in malerifhen Gruppen vor 1hm lagen; aber feine
Aufmerffamfeit war nidht auf die Sdonbeiten der Natur geridhtet :
er jhien der verfammelten Gdfte im Garten de8 Palaid vergefjen
U baben und faft traumerifdh fpielte ex mit feiner Qinfen an dem reidh
mit Gdelfteinen befegten Griff ded ierlichen Galanterie- Degend, den
e trug. fange ftand er fo tief in Gedanfen verfunfen, big alls
mdblid) die Wolfen, welde auf feiner Stirn lagerten, fidh etwasd
perjogen ; gnbltd; verlie er dad Fenfter und rajdhen Schritted einige
Mal tm Fimmer auf und niedergehend, iberflog er nodymald dad
ggr:llbmf) bannb e{{gr;g %Ir gie as?lr dem_vergoldeten Tifdh ftebende
Scelle, Ddeven be rillender Klang {ofort i
Rammgbiefn%r bpeib. g {of den  dienfithuenden

»Oraf Flemming ¥ vief er demfelben entgegen; i B i
fdleunigft fprechen.” DO; % N

@"xqf §lemming war General- Feldmaridhall und Bertrauter
bed RKonigd, dev ibn fowobl wegen feiner militairijhen Fdbigleiten
und perfonlicen Tapferfeit, ald8 aud wegen der Gewandtbeit in
politijden Angelegenbeiten hodh fhagte und ibn daber in allen widpe
tigen ‘ngen u E)iatbe. #0g. f{ilemmingé lebbafter und unternehmen.
ber ®eift war uner'fd)opﬂld; in Planen und fein {harfer Blid follte
}m«? 1c5tfd)m1ebe; eine 8mge ‘Br@pbe befteben. — Wenige Minuten
pater erfdien der aud dem ®avten berbeigeru i
e Benod. berbeigerufene Bertraute im

pDier lefen €ie!” redete Ronig Auguft baftig den Gintretenden
un,?mbem err ihm bbu_é ’Bapteﬁr entgegenbrelt. ,%Wad balten Sie dae
von?  ©ie fennen Ddie neueften Nadbrichten vo i s wie
bringg\ @(g bfiefglbm biermit in @inflm‘?g?“ ™ Sl

Der Graf batte ingwifchen die Depefhe ergriffen und ge

»Majeftdt * fagte er, naddem er mit raf?begl Blid S%et?gt?:ttﬁ
von “?mbn Snbalttﬁgenboxrlngll ,d;,bicr ift jroeierlei moglich; entweder
ein Jurthum, entftanden durdy alberned Gered i
R (Srut})be.“ ¢, ober ¢d liegt eine

»Und wad balten Sie fiir va8 Wabr{deinlidhfte2# T .
gierig %ﬂ Rﬁnfitg toeiter. Shapminti .

 »Beided ift gleich wabrfdheinlich,“ entgegnete Flemming ; 3
ftdt wollen evwdgen, daf der buub(auwtgig%te R:gpring cngn {?I“Dﬁ:-
tober vorigen Jabred ju Wien dffentlich gur fatholifhen Kivdhe Wbers
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getreten ift, um fomit bie engfte Aliang mit dem Raiferhaufe ju
grinden, daf ¢8 aber cine gewiffe Pavtet im Lande giebt, weldhe
Taut Hieritber ihve Ungufviedenbeit audfpricht und Sachfend TWobl
ftatt deffen nur in einer Berbindung mit Gngland und Ddanemarf
exblidt, um Preufen gewadhfen su fein...#

200t Religiondwedfel ift eine Perfonale,” unterbrady ibn
der Konig beftig, ,und bat mit Cngland und Ddanemart gar nidhtd
ju thun; dad Bolf verfteht dad nidyt.”

»Die Sympathicen fliv den gndbigften Kuvpringen,” fubr der
Feldomar{dall fort, ,find in gany Sadfen grof und 3 ift daber
leidht mdglih, daf die Grivartung, Hochftderfelbe werde diefed Jaby
Dad Kurfirfienthbum beveifen, in Dredden AUnlaf ju dem Geriicht
gegeben bat, der hobe Gaft fei bereitd aud Wien abgereift und im
Grsgebivge eingetroffen. Nicht minder aber ift oud) denfbar, daf
diefed ®eriidht abfihtlidh verbreitet yourde.” :

230 allen Fadllen,” fagte der Konig, ,miiffen wir der Sade
auf den Grund fommen.”

»Wenn Majeftdt damit cinverfranden {ind, lafje idh fofort einen
.Gourter mit den genaueften Jnfiructionen nad Dvedden geben, um
die forgfdltigiten Nadbforfdungen anjufiellen.”

L3 verlafie midh auf Shren Scharfolict, lieber Graf; rdblen -

Sie eine guverldffige BPerfon und faffen Sie die Unterfuchung fogleich
beginnen.” Damit {dhritt der Kdnig, fich mit freundlicher Viene
von feinem Bertrauten verabidhicdend, aud dem Jimmer und Fleme
ming eilte mut dem vdathfelbaften BVriefe in fein Arbeitdcabinet, um
?ieﬁ nothigen Borfehrungen jur Cnthiillung ded Geheimniffed ju
veffen.

Jm Sdhlofgarten “ertonte bald liebliche Pufif und in den fhat
tigen RQaubgangen diefer herrlichen Anlagen fdwirrte der reichite pole
nifche Adel im bunteften Durcheinander. Konig Auguft gab wieder
eined jener verfdhmwenderifden Fefte, wie fie auferdem nur Berfailled
fannte, welde {dhon Millionen verjdhlungen batten und wodurdy fich
diejer fonig die Grofen ded polnifhen MReiched geneigt ju erbalten
jucbte. G8 ift mit giemlicher Sicherbeit bevechnet worden, daf Uu--
guft der Starfe, um bdie polnifde Krone gu bebaupten, adyt und
adbtzig Millionen Thaler, ungefibr 40,000 Mann Soldaten
und 800 Gefdpiige aud Sachfen entnabhm, obne dafi jemald etwad
davon wieder juriicffam und obne daf Sadhfen nur irgend einen
Nugen davon gebabt bdtte. Nur die Grierbung ved poluifdhen
Throned batte eff Millionen Thaler erfordert; vedhmet man biergu,
wad die Giinftlinge und Gunftdamen diefed galanten Hofed, wad
die Adeld- und Beamtenwirthihaft, wad der ungliitliche Kvieg mit
Sdweden gefoftet — lepterer allein fam Sadhfen auf dreiundswan-
sig Millionen an baarcm Gelde und Natuvalieferungen — fo thitrmen
fid ©Summen auf, welhe in'd Unglaublidhe geben, und ed ift faum
su begreifen, dap dad beflagendwerthe Land einem tfotalen Staate-
banfevott entging, ein Umftand, dem e8 wobl nur feiner glict(idhen
Qage, der Langmuth und Auddauer feiner Bewobner und befonderd
deren ribmlichjt Defanntem Gewerbfleife und indujtviellem Unter-
nehmungdgeifte su danfen hatte; denn al@ die Anleiben in Holland
und Ddie Gebietdverduferungen an die Nadhbarftaaten nicht mebr
audveidhten, {o waren 8 Steuern und immer neue Stevern, welde aufs
gebracht werden mufiten, um den Konig wirdig auf feinem
Throne ju vreprafentiven. Dasu fab diefer niemald eine Redh-
nung durd, fo daf er mit Leichtigfeit bei jeder Gelegenbheit betrogen
werden fonnte; feine Sorglofigeit wurde nodh dadurd) erhobt, vdaf
ihn feine Umgebung ftetd in dem Glauben an unverfiegbare Hilj3-
quellen su erbalten und die finangielle Lage in eine Verwirtung ju
verfepen wufte, welde eine genaue Prifung geradesu unmoglid
madhte. @8 fann in der That feinen fdhrofferen Gegenfap geben,
ald die gleichieitige Dofhaltung ded Haudbdlterifden Friedrih Wil-
pelmd L. von Preufen. G2 joll feinedmwegd unbeachtet bleiben, daf
Yuguft der Starfe durd) feine Bauten und durdh die Anfammiungen
unvergleihlicher Kunftihdpe fiir alle Jeiten fidy ein viihmliched An.
denfen erworben und dem Lande ju jemer bdheven Bildbung und
jenem edlen Gefdmad verbolfen bat, der nod) heute Sadjen fo
vortheilhaft audseidnet; aber all diefe Schopfungen vermogen nicht
die didhten Sdhatten ju wverdrdngen, welde die Crinnerung an ihn
triiben und ibm ein fdharfed Urtheil bei der Nacdhwelt jugesogen
haben. — Die traurige Bejhaffenbeit der Finangen wirfte felbftver
ftandlich aud auf die politijhe Stellung Sadfend hidhit nadtheilig.
Durdh die Landedverduferungen an die ohnehin fhon mdachtigen Nach-
barn Preufen und Hannover ywurden unberedhenbave Bortheile auf-
gegeben, und durdh den Verfauf feiner Rechte und Anfpriiche auf
dad im Jabre 1697 durd) Audfterben der hevzoglichen Linie erledigte
Hergogthum Sadhfen-Lauenburg an der Niederelbe biifte Auguft aud
nod den Weg jum Weere ein.

Unter folden Umiftdnden war 8 fein Wunder, daf die Herjen
der fadfifhen Untertbanen ihrem Kurfitrfien nicht mehr mit derfelben
Qiebe jugethan blicben, wie friiber, und fid) die Blide hoffnungdvoll
ridhteten nadh dem jungen Kurpringen, der bereitd dad Wlter erreicht
batte, wo man mit Recht erwarten fonnte, daf er bet Hofe einigen
Ginflui audjuitben im Stande fei. 68 hatte fih daber im Jabre

1718 dad ®eritcht verbreitet, “derfelbe wolle, den Nufenthalt feines
Baterd in Warfdhau benugend, obne Borwiffen deffelben unerfannt
dad fand bereifen, um fih durdh eigene Unfdhauung von den Bere
baltniffen und der Stimmung der Unterthanen su untervidsten, und
wdbrend der junge Fivit am Hofe ju Wien fich aufbiclt: gldnzende
Fefte gab und wm die Hand der faiferlichen Pringeh Jofephine warb,
trat jened Geriicht mit foldyer Beftimmibeit im Crigebivge auf, daf
man den ldngft Crfebnten bereitd bald da, bald dort gefeher bhaben
wollte. Getwif ift died ein neuer Beweid, wie leidt und gern fidh
vad Bolf fanguinifhen Hoffnungen hingicbt, wenn e8 in Jeiten ded
Druded und der Noth in feinem evborenen Lieblinge ten Grietter ge-
funden su baben glaubt. B
JIn diefer Beit hoffnungdreicher Aufregung fah eined Taged der
Oberlandfifhmeifter von Giinther in feinem Jimmer auf '@d;loﬁ
Yuguftudburg. Bor ibm auf dem Tifdhe mit audgefhweiften Beinen,
bie auf Kugeln vubten, fland cine echte meifiener Porgellantaffe, fo-
genannied ,Sddlden”, welder, in grauen Dampfwdlihen empor
frdufelnd, die aromatifhen Diifte eined guten Kaffeed cntftiegen.
Die Mittagdfonne ded berrlichen Frithlingdtaged lachte durch die
Fenfterfcheiben und eine nafeweife Fliege durdhlummte unaufhirlich
den QB‘vg vom Hande der Kaffeetafie gur Nafe ded Hovrn Oberlande
fifhmeifterd, der in bebaglihed Nichtdthun verfunfen, vielleicht eben
tiber den Gifinder der Grofoaterftiihle und anderer Bequemlichheitas
Requifiten nachdadhte, — wenn_ v iiberhaupt dachte, denn fo reidh-
lih ibn audhy Mutter Natur mit irdifchen Gliickdgiitern befchenkt
batte, um fo fdrglidher war fie bei ibm mit den Geiftedgaben wm-
gegangen. @3 berrfdhte eine Rube im Jimmer, wie fie mander
Kangelvedner fid) in feiner Kivcbe wiinfht, und 8 war nichtd natiiys
lidher, al8 daf der alte Herr in feinem weichen Lehnftuble febr nabe
daran war, ,ein Bidden einjuniden”, ald cben die Jimmerthiix
bafig gedfinet wurde und feine ehre und tugendjame Haudhélterin
— beildufig gefagt, eine ,tidhtige Fiinfsigerin® — auf der Scwelle
erfthien, um ibren Herin ju melden, daf ihr fo eben die Frau
Sdlofvermalterin erdblt babe, deven Todbter fei mit dov Nadhricht
von der Frau AUccifecinnehmerin im Stadtchen Sehellenberg heimges
febrt, in Hennerddorf, arbadh), Dorf Sehellenberg dve geftern
der junge RKurpring gefeben worden und . .., wollte fie fortfahren
aber fie fonnte nicht audreden. (b {
pBa...wa... wad? Der gndbdigite Kurpring!” vief deor
Oberlandfijdmeifter, von feinem bequemen Sig emporfnellend
yunfer_allevgnddigfter junger Herr ift wirflich da?!¥ ‘
#30,“ fagte die Haushdlterin,” freilidy foll'd aber gang im G-
beimen bleiben, 8 foll gar nicht davon gefprodyen werden, denn or
exfheint in allerlei Berfleidungen und nur unfer dem Siegel de
ftrengften Ber{dhwiegenbeit . . .4
HChriftel,” unterbrach er fie, ,jept Fonnte mein Glid mit
einem Male gemadyt fein!¥ Dann nabm er cine Praftige Prife und
fubr bedidptig fort: ,G8 wire dod) moglidh, daf der hobe Gaft
auch dad Schlof Auguftudburg beehrt, davum Chriftel, richte Dich
auf fo etwad ein; man fann nidt wifen, folhe vornehme Leute
find von Allem untervichtet, vielleiht hat er fhon von mir gebort
wifl mid fennen lernen und fommt bierher unter dem Lovwande
die errlihe Gegend von bier aud geniefien ju wollen; ja, fa, wman
fann nidt wiffen. Jest, Chriftel, gieb mir Hut und Stoct, id
muf audgehen, ih muf Grfundigungen eingichen, damit und die
Sadpe nidht dberrafdt.” Dabei nabhm er feinen Rodt aud dem grofen
Wandfdhranfe, den Fenftern gegeniiber, trat vor den grofen mit
Facetten gefdylifinen Spiegel und ordnete fein Toilette; dann verlieh
er die Wobnung und wanderte den Sdlofberg binab. Gr war
nidht fange gegangen, dad fleine Stadtdhen Sdhellenberg am Fufe
be8 Berged lag vor ibm, fiehe, da fam auf der Landftrafe, welde
am Walde binfiihrte, ein junger Mann im langen fdhwarzen Rod
und fdhwarien fadenfdheinigen Kniehofen; auf dem Kopfe faf ein
fleined Ddreiectiged Hittchen, unter weldem ein Funftgeredht gedrehter
und umwidelter Zopf auf dem Riifen bhevabbing. Die Sleidung
war gwar fauber, fonnte aber feinedroegsd eine gewifje Diirftigleit
verfeugnen, und die dicht befidubten Shube und Striimpfe verriethen
nur ju deutlidhe Spuren von einer groferen Fuftour,
(Sdiuf folgt.)
Gifenbabnfabrten. Asgang von Merfeburg in i :
! @balle:b:}“ Mrg8s., ?m@gd;nﬁg.), 88 %or%n.'(lbét. ?E?tu}ng“ni‘ll)lﬁt'aqﬁ
IV, 81), 4% Radm. (TSdnllz.), 10** A6dS. (V. KL);
Weifjenfeld: D Mygs. (V. K1), 11%*+ Borm, (l@dalxlf.),
(zg:ggm;n (IV. 8L), 827 A6b8. (IV. 81.), 12 Nachts
Die um 82 Mrgs., 1255 Nittags s 9 Hall
abgehenben Biige, ebenf?) bie von {3(1[12‘l nalg‘bbiix(') uuf[bft:‘?" i;)tgé)g‘.pgl}s
Rem. und 827 A6dS. abgefhenden Sitge Halten in Ammendorf an.

Perfonen - Poften.  Abgang vonr Merjeburg nady Miicheln ;
von ber Stadt aud 2 W. 11 M. Nebm, u. 7 . 45 M. A68
vom Bahrhof B2 U0 e G Sy RS
Abgang von Mitdeln nady Mevfeburg :
O U 15 M. Mrg8. uud 9 U. BVorm.;
Ben Merfeburg nad Laudpftiidt: 3 Uhr Nehm.
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Berlag von €, Jurd,




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 13.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 13. Stück des Merseburger Kreisblatts 1872.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







